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Thüringen startet Schuljahr mit 19.000
Erstklässlern und neuem Unterricht
Thüringen startet mit 19.000 Erstklässlern ins neue

Schuljahr, neuen Lehrmodellen und mehr Fördergeldern
zur Qualitätsverbesserung.

Neues Schuljahr in Thüringen: Ein Blick auf
Veränderungen und Herausforderungen

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres in Thüringen tritt eine
Reihe von Veränderungen in Kraft, die nicht nur die
Schülerinnen und Schüler, sondern auch die Lehrer und die
gesamte Bildungsgemeinschaft betreffen. Bildungminister
Helmut Holter (Linke) kündigte in Erfurt an, dass über 19.000
Erstklässler in das Schulsystem aufgenommen werden, was
einen unerlässlichen Schritt zur Sicherstellung einer soliden
Bildung darstellt.

Ein Wachstum an Lehrkräften

Um dem Lehrermangel, der vor allem auf Pensionierungen
zurückzuführen ist, entgegenzuwirken, hat die Landesregierung
im vergangenen Schuljahr 1.048 neue Lehrkräfte eingestellt. Der
Bildungsbereich sieht sich jedoch weiterhin Herausforderungen
gegenüber, mit einem hohen Unterrichtsausfall, der besonders
durch das Fehlen bestimmter Fachlehrer geprägt ist. Insgesamt
starteten seit dem Amtsantritt der rot-rot-grünen
Landesregierung nunmehr mehr als 7.500 Lehrer an den
Thüringer Schulen, was 43 Prozent des aktuellen Lehrpersonals
ausmacht.



Innovationen im Lehrplan

Mit der Einführung des neuen Unterrichtsfaches Medienbildung
und Informatik für die 5. Klassen von etwa 20.000 Schülern wird
ein weiterer wichtiger Schritt in Richtung zeitgemäßer Bildung
vollzogen. Dieses Fach soll in Verbindung mit den bereits
erprobten Projektschulen eingeführt werden, die seit Jahren ein
Vorbild für innovative Lehrmethoden darstellen.

Finanzielle Unterstützung für Schulen

Thüringen profitiert auch von einem neu aufgelegten Bund-
Länder-Bildungsprogramm, das den Schulen in den kommenden
zehn Jahren jährliche Mittel von 46 Millionen Euro zur Verfügung
stellt. Dieses Geld ist mit der Hoffnung verbunden, die Qualität
des Unterrichts nachhaltig zu verbessern. Begleitende
Maßnahmen wie Berater, Schulpsychologen und Chancen-
Assistenten sollen vor allem benachteiligte Schulen unterstützen
und einen positiven Bildungshorizont eröffnen.

Ausblick auf die Zukunft

Während die Maßnahmen begrüßt werden, bleibt die Debatte
über die ausreichende Verfügbarkeit von Lehrkräften bestehen.
Mindestens 313 neue Lehrer sollen in den kommenden Monaten
eingestellt werden. Die Einführung eines neuen
Ausbildungsmodells für Regelschullehrer, das als duale
Ausbildung gestaltet ist, könnte dazu beitragen, langfristig den
Lehrerbedarf zu decken. Die ersten 50 Studierenden werden im
September aufgenommen, und Helmut Holter zeigte sich
optimistisch über die Nachfrage nach weiteren
Ausbildungsplätzen.

Fazit

Das neue Schuljahr 2023/2024 in Thüringen stellt sowohl eine
Herausforderung als auch eine Chance dar. Mit den getroffenen



Maßnahmen wird ein klarer Fokus auf die Verbesserung der
Bildungsqualität gelegt, während gleichzeitig die Notwendigkeit
zur Bekämpfung des Lehrermangels im Vordergrund steht. Es
bleibt abzuwarten, wie die neuen Konzepte und finanziellen
Mittel in der Praxis wirken werden und welche langfristigen
Auswirkungen sie auf die Bildungschancen der Schüler in
Thüringen haben werden.
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